

[bookmark: _GoBack]Gefährdung der „Demokratie“
(Lisa Pichlmeier)

Hinweis: Bearbeite sämtliche Arbeitsaufträge schriftlich. Denk daran, dass du den anderen deine Ergebnisse am Mittwoch präsentieren musst. 

1) Das Triumvirat: Caesar / Pompeius / Crassus 
(Quelle: Transfer. Iulius Caesar. Vir vere Romanus, S.16)

a) Lies zunächst folgende Zusammenfassung, die Caesars bisherigen politischen Werdegang beleuchtet, durch: 

Gaius Iulius Caesar wurde am 13. Juli 100 v. Chr. in Rom als Angehöriger eines alten Patriziergeschlechts geboren. Er war als Politiker, Feldherr und Schriftsteller eine der bedeutendsten Persönlichkeiten seiner Zeit. 
Im Jahre 62 v. Chr. bekleidete Caesar die Prätur, im Jahr darauf war er Statthalter in der Provinz Spanien, wo er schon als Quästor tätig gewesen war. Dort gelang es ihm u.a., die aufständischen Lusitaner niederzuwerfen, wofür ihm der Senat einen Triumph zuerkannte. Im Jahr 60 eilte er, „ohne einen Nachfolger abzuwarten, (nach Rom) um seinen Triumph zu feiern und sich zugleich um das Konsulat zu bewerben. Aber der Termin für die Abhandlung der Komitien (Volksversammlung zur Wahl hoher Beamter) war bereits anberaumt, und er konnte (nach römischem Recht) nur für den Fall berücksichtig werden, dass er als Privatmann (und nicht als imperator zur Feier des Triumphs) die Stadt betrat“ (Sueton, Caes. 18,1). Caesar verzichtete daher auf den Triumph, denn er erkannte, dass das Amt des Konsuls weitaus gewichtiger war als die Ehre einen Triumph feiern zu dürfen, und dass die optimatischen Gegner sein Konsulat zu verhindern suchten, weil sie – wie sich zeigen wird, mit Recht – fürchteten, dass Caesar einige Beschlüsse durchsetzen würde, die ihren Interessen grundsätzlich zuwiderliefen. So unternahmen die Optimaten alles, um Caesars Position zu schwächen, und schickten als ihren Vertreter M. Bibulus ins Rennen; Caesar seinerseits bemühte sich, starke Verbündete für seine Vorhaben zu gewinnen. 

b) Übersetze anschließend folgende Passage. 
[image: C:\Users\LisaPichlmeier\Documents\Erasmus\Text 1.jpg]

c) Erläutere, inwiefern der Beschluss, den zukünftigen Konsuln nach ihrem Amtsjahr als provincia die Aufsicht über Wälder und Wege (in Italien) zu übertragen, einen Affront darstellt. 

d) Begründe anhand der Infotexte unten, warum Caesar wohl genau mit Pompeius und Crassus ein Bündnis schloss. 

Pompeius und Crassus hatten sich in den Jahren nach Sulla und Marius einen Namen gemacht. So schlug Crassus einen Sklavenaufstand unter Spartakus nieder (75 v. Chr.). Unter Pompeius wurden die Seeräuberei zurückgedrängt und 63 v. Chr. das Mithridatenreich erobert. Crassus galt als einer der reichsten Männer Roms und Pompeius war der erfolgreichste Feldherr seiner Zeit. 

e) Arbeite aus dem Text heraus, inwiefern das Triumvirat eine Gefährdung der römischen Republik darstellt. 

f) M. Terrentius Varro (116 – 27 v. Chr.) verfasste eine Satire auf das Triumvirat mit dem Titel “Das dreiköpfige Ungeheuer”. 
Interpretiere diesen Titel vor dem Hintergrund der Informationen, die du bisher über das Triumvirat erhalten hast. 



2) Caesars Konsulat 
(Quelle: Transfer. Iulius Caesar. Vir vere Romanus, S.17)

a) Lies dir zunächst folgenden Einleitungstext durch. 

Gestützt auf das Klientel der beiden mächtigen Verbündeten Pompeius und Crassus und in der Gewissheit, die plebs hinter sich zu haben, konnte Caesar für sein Konsulat, das er zusammen mit Bibulus am Anfang des Jahres 59 antrat, große Vorhaben planen. Außerdem zielte sein Handeln darauf ab eine Provinz zu erhalten, in der er sich durch militärische Aktionen mit Pompeius als ebenbürtig erweisen konnte. 
Zu seinen ersten Maßnahmen gehörte u.a. die ständige Einrichtung der acta diuturna, d.h. der täglichen Veröffentlichung aller Verfügungen des Senats und der Volksversammlung. 

b) Übersetze nun folgenden lateinischen Text. 
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c) Erkläre die Vorgänge und Äußerungen, die in den Zeilen 10-16 erwähnt sind. Beziehe dich dabei auch darauf, warum man vom „Konsulat von Iulius und Caesar“ sprach. 

d) Arbeite heraus, inwiefern Caesar die römische Republik gefährdet.  

3) Caesars Dikatatur 

Caesar war für seine Milde bekannt. Laut Sueton soll er Leute, die Schlimmes gegen ihn planten oder sagten, nicht streng bestraft haben: „Deshalb verfolgte er aufgedeckte Verschwörungen und nächtliche Zusammenkünfte nicht weiter; er zeigte nur durch ein Edikt an, dass sie ihm bekannt geworden sind.“ Er soll es sogar mit höflicher Gelassenheit ertragen haben, dass sein Name durch Schmähschriften verunglimpft wurde. Warum Caesar dennoch ermordet wurde, erläutert Sueton in folgendem Abschnitt. 
(Übersetzung nach Hans Martinet. Das Leben der römischen Kaiser, S.62)

a) Du musst folgenden Text nicht wörtlich übersetzen. Schreibe nur die Ehrungen heraus, die Caesar sich erweisen ließ. Beschreibe den Eindruck, den man dadurch gewinnt. 
[bookmark: 76] [76] Praegravant tamen cetera facta dictaque eius, ut et abusus dominatione et iure caesus existimetur. Non enim honores modo nimios recepit: continuum consulatum, perpetuam dictaturam praefecturamque morum, insuper praenomen Imperatoris, cognomen Patris patriae, statuam inter reges, suggestum in orchestra; sed et ampliora etiam humano fastigio decerni sibi passus est: sedem auream in curia et pro tribunali, tensam et ferculum circensi pompa, templa, aras, simulacra iuxta deos, pulvinar, flaminem, lupercos, appellationem mensis e suo nomine; ac nullos non honores ad libidinem cepit et dedit. Tertium et quartum consulatum titulo tenus gessit contentus dictaturae potestate decretae cum consulatibus simul atque utroque anno binos consules substituit sibi in ternos novissimos menses, ita ut medio tempore comitia nulla habuerit praeter tribunorum et aedilium plebis praefectosque pro praetoribus constituerit, qui apsente se res urbanas administrarent. Pridie autem Kalendas Ianuarias repentina consulis morte cessantem honorem in paucas horas petenti dedit. Eadem licentia spreto patrio more magistratus in pluris annos ordinavit, decem praetoriis viris consularia ornamenta tribuit, civitate donatos et quosdam e semibarbaris Gallorum recepit in curiam. Praeterea monetae publicisque vectigalibus peculiares servos praeposuit. Trium legionum, quas Alexandreae relinquebat, curam et imperium Rufioni liberti sui filio exoleto suo demandavit.

b) Lies dir folgende Passage aus Suetons Caesar-Vita in der Übersetzung durch und beschreibe, wie Caesar ganz besonders den Hass der Senatoren auf sich zog. 
Aber in ganz besonderem Maße zog er sich Hass, der sein tragisches Ende herbeiführen sollte, gerade durch folgendes Verhalten zu: Als die Senatoren vollzählig mit Beschlüssen, die allesamt für ihn äußerst ehrenvoll warn, an ihn herantraten, empfing er sie sitzend vor dem Tempel der Venus Genetrix. Einige nehmen an, er sei Von Cornelius Balbus zurückgehalten worden, als er sich erheben wollte; andere glauben, er habe nicht einmal Anstalten gemacht, sich zu erheben […]. Diese seine Handlungsweise schien gerade dadurch noch beträchtlich unerträglicher, dass gerade er sich, als er im Triumphwagen an den Sitzen der Tribunen vorbeifuhr und Pontius Aquila als einziger von allen sich nicht erhob, so in seiner Würde gekränkt fühlte, dass er sagte: „So fordere doch du, Tribun Aquila, die Staatgewalt von mir zurück!“ Und er ließ während der nächsten Tage stets nur mit der Einschränkung jemandem eine Zusage machen: „Vorausgesetzt, es findet bei Pontius Aquila Zustimmung.“ 


4) Augustus
(Quelle: Sammlung ratio. Aurea aetas. Das Zeitalter des Augustus, S.7-9, S.22 f., S26f.)
Augustus galt – im Gegensatz zu Caesar – sowohl Zeitgenossen als auch der Nachwelt als guter Kaiser. Seine Zeit ging als das Goldene Zeitalter (pax Augusta) in die Geschichte ein. Er starb im Alter von 76 Jahren eines friedlichen Todes. 
Aber wie ist ihm das gelungen, wo er doch in der Zeit der Bürgerkriege noch ein skrupelloser du brutaler Kriegsherr war? 

4.1 Augustus als brutaler Kriegsherr
a) Paraphrasiere folgende Textpassage, die Augustus noch als Kriegsherr zeigt. 
[image: ]
b) [image: C:\Users\LisaPichlmeier\Documents\Erasmus\Text4.jpg]Informiere dich hier über die Bürgerkriegsschlachten mit Octavians Beteiligung. 
c) [image: C:\Users\LisaPichlmeier\Documents\Erasmus\Text3.jpg]Hier geht’s mit dem lateinischen Text weiter … Übersetze!

d) Erläutere die Begründung, die Octavian für seine Kriege angibt. 

e) Beurteile das Verhalten Octavians nach seinen Siegen. 



4.2 Die Pax Augusta 
a) [image: C:\Users\LisaPichlmeier\Documents\Erasmus\Text5.jpg]Nun berichtet Augustus selbst von seinen Taten (Aug.,res gest. 12-13). Übersetze folgenden Ausschnitt aus seinen res gestae, in denen es um die Pax Augusta geht. 
Hintergrundinfo: Der Ianus – Tempel auf dem Forum Romanum 
Ianus ist der altitalische Gott der Türen und in übertragener Bedeutung auch des Anfangs und des Endes. In dieser Funktion wurde er doppelgesichtig dargestellt – das eine Gesicht blickt nach vorne, das andere nach hinten. Entsprechend hat sein Tempel zwei gegenüberliegende Eingänge. Waren sie geöffnet, befand sich Rom im Krieg. In dem halben Jahrtausend der römischen Republik soll der Tempel nur zweimal geschlossen worden sein. 


b) Erläutere anhand des Textes, worauf Augustus besonders stolz ist. 

c) Ein besonderer Erfolg ist Augustus auch gegenüber den Parthern gelungen. 
Lies dir zunächst folgenden Informationstext durch und paraphrasiere dann den lateinischen Text. 

Hintergrundinfo: Die Parther 
Bei den Parthern handelte es sich um eine persische Großmacht, die der Ausweitung des Imperium Romanum nach Osten hin starken Widerstand entgegensetzte. Im Jahr 53 v.Chr. hatte Crassus, Triumvir im Bunde mit Caesar und Pompeius, versucht, wie seine beiden Kollegen militärischen Ruhm zu erwerben – ausgerechnet gegen die Parther: In der Schlacht von Carrhae verlor er seine Legionen, sein Leben und die Feldzeichen, was als besondere Schande für die Römer galt. Caesar plante einen Feldzug gegen die Parther, wozu er wegen seiner Ermordung nicht mehr kam, und auch Antonius versuchte sich 37-33 v. Chr. erfolglos gegen sie. 
[image: C:\Users\LisaPichlmeier\Documents\Erasmus\Text6.jpg]


4.3 Octavian wird Augustus (Aug., Res gest. 34)
a) Übersetze folgende Passage. 
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b) Beschreibe das Bild, das Augustus im ersten Satz von sich selbst zeichnet. 

c) Augustus sah sich selbst stets als primus inter pares. Erläutere dieses Selbstverständnis des Kaisers anhand des Textes oben. Wo tritt dieses Selbstverständnis besonders deutlich hervor? 

d) Erkläre den Unterschied zwischen potestas und auctoritas. Welche von beiden ist die überzeugendere Legitimation von Herrschaft? 

e) Erkläre, warum es Augustus gelungen ist, nicht wie Caesar als Diktator zu erscheinen und Hass auf sich zu ziehen. 













… und wie ging’s nach Augustus weiter?? 
(Quelle: Latein mit Felix 3, Lektion 67)

a) Übersetze folgenden Text. 
b) Beschreibe das Bild, das Seneca hier von Claudius zeichnet. 
c) Erläutere, was Augustus Claudius zum Vorwurf macht. 
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43 v. . Nach Caesars Er-
mordung wollte einer der Caesarmorder namens
Decimus Brutus die Alleinherrschaft des Caesar-
generals Antonius verhindern, weswegen ihn
Antonius an dessen Riickzugsort Mutina angriff.
Octavian wiederum hatte sein Heer vom Senat
erhalten, um Brutus zu Hilfe zu eilen und um
gegen Antonius als potentiellen Alleinherrscher
anzutreten. Octavian spielte dieses Spiel aus
taktischen Grinden mit und besiegte Antonius.
Nach dem Sieg tbernahm er die Heere beider
vor Mutina gefallenen Konsuln, war méchtiger
als zuvor und schloss wenig spater mit Antonius
und Lepidus noch im selben Jahr ein Triumvirat
- eine méchtige Interessengemeinschaft gegen
den Staat und die Caesarmorder.

bellum Phi 2

In der Doppel-
schlacht beim makedonischen Philippi besiegten
die Heere Octavians und des Antonius die Cae-
sarmdrder Cassius und Brutus, die sich nach der
Niederlage umbrachten. Octavian gelobte den
Bau eines Tempels fiir Mars Ultor, den rdchen-
den Mars, als Dank fur die gelungene Rache an
den Mordern seines Onkels Caesar.

bellum Perusinum 41 v. Chr.: Nach Philippi ver-
teilten Octavian und Antonius die Macht neu
unter sich, Lepidus spielte so gut wie keine Rolle
mehr. Octavian sollte die Veteranen der Kriege
in Italien ansiedeln, wahrend Antonius im Osten
des Reiches Geld fiir die Veteranenansiedlung
beschaffen sollte. Octavian machte sich durch
Landenteignungen viele Feinde, die sich hin-
ter Lucius Antonius, dem Bruder des Antonius,
scharten und in der Stadt Perusia verschanzten.
Octavian eroberte die Stadt und lieB grausame
Rache walten.
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bel . Sextus Pompeius,
der Sohn des groBen Pompelus, der ohne Erfolg
gegen Caesar gekdmpft hatte, griff mit seiner
Flotte immer wieder die Kisten Unteritaliens
und damit den Machtbereich an, den Octavian
mit Antonius fiir sich ausgehandelt hatte. In der
Schlacht von Naulochos nérdlich von Sizilien
besiegte Octavian dank seines Flottenkomman-
danten Agrippa den Sohn des Pompeius und be-
endete die sog. Seerauberplage.

1 v. Chr.: Antonius hatte den
Osten des rémischen Reiches als sein Herrschafts-
gebiet zu verwalten und war zwischenzeitlich mit
der dgyptischen Konigin Cleopatra liiert, die ihre
eigenen Machtinteressen mit dieser Beziehung
verfolgte. Es gelang Octavian, in Italien Stim-
mung gegen den angeblichen Vaterlandsverra-
ter Antonius zu entfachen. Ein Entscheidungs-
kampf zwischen beiden war nun unvermeidlich
geworden. In der Seeschlacht beim griechischen
Actium waren die Flotten des Antonius und der
Cleopatra der Taktik des cleveren Flottenkom-
mandanten Agrippa unterlegen. Antonius und
die &gyptische Konigin flohen nach Alexandria
und brachten sich um, als Octavian die Stadt
einzunehmen drohte. Damit war Octavian zum
michtigsten Mann im rémischen Staat aufge-
stiegen.
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12 Nec successum victoriac moderatus est, sed capite Bruti Ro-
mam misso, ut statuac Caesaris subiceretur, in splendidis-
simum quemque captivum non sine verborum contumelia

15 saeviit; ut quidem uni suppliciter sepulturam precanti re-
spondisse dicatur ,jam istam volucrum fore potestatem.*
(...) Perusia capta in plurimos animadvertit, orare veniam

1s vel excusare se conantibus una voce occurrens moriendum
esse. Scribunt quidam, trecentos ex dediticiis electos utrius-
que ordinis ad aram Divo Tulio exstructam Idibus Martiis

21 hostiarum more mactatos.

statua < FW - splendidus:
angesehen - contumélia verborum:
hier: beleidigende Schimpfworter -
saevire (Perf.: saevi) (in): seine Wut
richten gegen - volucris, is f: Vogel

sé exciisare: sich entschuldigen
occurréns ~ respondéns - K iis, quit
Grare veniam vel s€ exclisare
conarentur, ina voce occurrit:
Moriendum est.” - trecenti, ae, a:
dreihundert - déditicius: einer, der
sich ergeben hat - éligere (PPP:
&lectum): auswahlen - Divus lilius:
dh. Caesar (EV) - Idibus Martis: an
den Iden des Marz, d.h. am 15.3.43
v. Chr. (+ Ermordung Caesars)
hostia: Opfertier -

mactare: schlachten
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$ Cum ex Hispania Galliaque, rebus in iis provinciis prospere
gestis, Romam redii, Tiberio Nerone Publio Quintilio con-
3 sulibus, aram Pacis Augustac senatus pro reditu meo con-
sacrandam censuit ad campum Martium, in qua magistratus
et sacerdotes virginesque Vestales anniversarium sacrificium
6 facere iussit.
Tanum Quirinum, quem clausum esse maiores nostri volu-
erunt, cum per totum imperium populi Romani terra ma-
9 rique esset parta victoriis pax, cum, priusquam nascerer, a
condita urbe bis omnino clausum fuisse prodatur memoriae,
ter me principe senatus claudendum esse censuit.

prosperé: erfolgreich

Tiberi5 ... consulibus: d. h. im Jahr
13 v. Chr. - Augustus: hier: augus-
teisch - reditus, Gis m: Riickkehr -
consacrare (¢ sacer): weihen - cam-
pus Martius: Marsfeld (EV) - Vestalis,
e: vestalisch (EV) - anniversarius:
jahrlich

|anus Quirinus: (Tempel des) lanus
Quirinus (EV)
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9 Parthos trium exercituum Romanorum spolia et signa red-
dere mihi supplicesque amicitiam populi Romani petere
3 coegi. Ea autem signa in penetrali, quod est in templo Mar-
tis Ult()ris, GC()SuL reponere (Perf.: reposui): verwahren
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In consulatu sexto et septimo, postquam bella civilia exstinx-
eram, per consensum universorum potitus rerum omnium,
rem publicam ex mea potestate in senatus populique Roma-
ni arbitrium transtuli.

Quo pro merito meo senatus consulto ,,Augustus® appel-
latus sum et laureis postes acdium mearum vestiti publice
coronaque civica super ianuam meam fixa est et clupeus au-
reus in curia Iulia positus, quem mihi senatum populumque
Romanum dare virtutis clementiaeque et iustitiac et pietatis
causa testatum est per eius clupei inscriptionem. Post id
tempus auctoritate omnibus praestiti, potestatis autem nihi-
lo amplius habui quam ceteri, qui mihi quoque in magistra-
tu collegae fuerunt. .

in consulati ...septimo: d. h. 28 und
27 v. Chr. - rés omneés: hier. allum-
fassende Macht - arbitrium («
arbitran): Entscheidungsgewalt

consultum: Beschluss
laurea: Lorbeerzweig - vestire (PPP:
vestitum): hierschmiicken-ianua: Tir

cria lilia: von Caesar (EV) erbautes
Senatsgebaude - clémentia: Milde
idistitia (« ilstus): Gerechtigkeit
testatum est (+ Acl): es ist bezeugt,
dass

amplius (Adv.): mehr

colléga, ae m: Amtskollege
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Verspottung statt Vergottung

Der rémische Philosoph Seneca verfasste eine Spottschrift tber den verstorbenen
Kaiser Claudius. Darin beansprucht Claudius nach seinem Tod einen Sitz im ehr-
wirdigen Gottersenat. Aber selbst zum Sterben sei er zu dumm gewesen, witzelt
Seneca.

Claudius quamvis vellet, de vita decedere non poterat. Tunc

Mercurius misericordia adductus ad Parcam! properavit et ex
3 ea quaesivit: ,,Cur, femina crudelis, istum hominem miserum

torqueri sinis? Rogo te, ut vitae eius finem facias.”

Hacec verba Parcam, quae primo dubitaverat, flexerunt.

s Paulo post Tovi nuntiatum est hominem mirum in caclo
adesse. Juppiter, rex deorum hominumque, animadvertit istum
semper caput movere et pedem dextrum trahere. Tum illum

o interrogavit: ,,Cuius nationis es? Utrum Graecus an Romanus
es?” Iuppiter autem verba Claudii lingua haesitantis? omnino
comprehendere non potuit. Quare Iuppiter ex Hercule, qui

12 totum orbem terrarum viderat, quaesivit, unde is vir veniret.
Hercules neque nomen neque originem? istius animalis miri
cognovit — immo putavit sibi tertium decimum laborem instare.

15 At divus Augustus Claudium statim cognovit. Ira incensus
surrexit et voce aspera clamavit: ,Iste imperator improbus
imperium Romanum omni dignitate spoliavit. Cunctae

18 nationes nunc Romam rident. Num ideo terra marique pacem
peperi? Num ideo urbi leges iustas dedi? Dic mihi, dive Claudi:
Nonne multos senatores et equites accusari occidique iussisti?

21 A quibus hominibus non timeris? Nunc vos interrogo, dei:
Num istum virum deum facere vultis? Qui vir, quae femina
istum deum colet? Si talem virum deum feceritis, nemo vos

24 deos esse credet. Vos moneo, ne tam turpe consilium ineatis!*

Auf diese Worte hin beschlieBen die Gotter, Claudius in die Unterwelt zu bringen.
Dort wird er als Helfer beim Unterweltsrichter eingesetzt.
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Caesare et Bibulo consulibus creatis optimates operam da-
bant, ut futuris consulibus provinciae minimi negotii, id
est silvae callesque, decernerentur.

Qua iniuria maxime excitatus Caesar multis officiis Gnae-
um Pompeium adsectatus est; is enim laesus erat a sena-
toribus, quod Mithridate rege victo acta sua cunctantius
confirmarentur. Praeterea Caesar Pompeio reconciliavit
M. Crassum, veterem inimicum ex consulatu, quem ambo
summa discordia gesserant, ac societatem cum utroque
iniit, ne quid ageretur in re publica, quod displicuisset ulli
e tribus.

provinciae minimi negotii Aufgabenbe-
reiche von sehr geringer Bedeutung — id
est das heit — silvae callesque Aufsicht
tiber Walder und Wege (innerhalb Italiens)
— decernere (hier:) iibertragen — officium
(hier:) Gefalligkeit — adsectari (mit Akk.) sich
jdm. anschlieBen — laedere (hier:) krinken
— actum Verfiigung — cunctantius allzu z6-
gerlich — confirmare (hier:) bestitigen — re-
conciliare (mit Dat.) wieder versdhnen mit
... — discordia Zwietracht - societas Biind-

nis — displicere (Perf. displicui) missfallen
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Tum studuit veteranis Pompei agros comparare. Itaque |

legem tulit, ut agri terrae Ttalicae publici illis et plebi di-
viderentur; quam legem senatus repudiavit. Lege agraria
autem promulgata atque a p]ebe accepta obnuntiaturum
collegam armis foro expulit. Qua de causa is postero die in
senatu querebatur, sed nullo reperto, qui super tali con-
sternatione referre aut censere aliquid auderet, in eam ce-
cidit desperationem, ut, dum magistratu se abdicaret, do-
mo occultus nihil aliud quam per edicta obnuntiaret.

Ex eo tempore omnia in re publica solus et ad suum arbi-
trium Caesar administravit, ut nonnulli urbanorum, cum
quod scriptum signarent, per iocum non ,,Caesare et Bibu-
lo consulibus”, sed ,Iulio et Caesare consulibus” scribe-
rent utque vul £0 MOX ferrentur hi versus:

Non Bibulo quiddam nuper, sed Caesare factum est;
nam Bibulo fieri consule nil memini.

repudiare zuriickweisen —lex agraria Acker-
gesetz — promulgare Gffentlich bekannt ma-
chen — collega obnuntiaturus der Amts-
kollege, der Einspruch einlegen wollte

nullo reperto: Abl. abs. — super (mit Abl.)
wegen — consternatio emporendes Beneh-
men — desperatio: Subst. zu desperare — se
abdicare (mit Abl.) niederlegen — nihil ali-
ud quam lediglich — edictum schriftliche
Verlautbarung — obnuntiare Einspruch ein-
legen — urbani geistreiche Leute — scrip-
tum Schriftstiick — signare unterzeichen
(Konj.: Modusattraktion!) — versus: WS

fieri: ergénze aliguid — nil = non

Um Pompeius noch enger an sich zu binden, lieB Caesar dessen gesamte Verfiigungen, die die Provinz Asia betra-
fen, bestitigen und arrangierte die EheschlieBung zwischen Pompeius und seiner eigenen Tochter lulia. Er selbst
heiratete Calpurnia, die Tochter des angesehenen Politikers L. Calpurnius Piso. Auch beziiglich seiner zukiinftigen
Provinzen war er erfolgreich: Er erreichte die Zuteilung von Gallia Cisalpina, Gallia Transalpina und von lllyricum

fur den Zeitraum von finf Jahren!
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| Bella civilia quinque gessit: Mutinense, Philippense, Perusi-
num, Siculum, Actiacum; e quibus primum ac novissimum
5 adversus Marcum Antonium, secundum adversus Brutum
et Cassium, tertium adversus Lucium Antonium triumviri
fratrem, quartum adversus Sextum Pompeium, Gnaci fi-
6 lium. Omnium bellorum initium et causam hinc sumpsit:
nihil convenientius ducens quam necem avunculi vindicare  convenigns, entis {«— convenire):

tuerique acta. Inita cum Antonio et Lepido socictate, Phil- ~ éngemesien avencuus Orkel
. s ) d. h. Caesar (EV) - vindicare: richen
5 ippense quoque bellum, quamquam invalidus atque acger,  acta, rum n: verfugungen
duplici proclio transegit, quorum priore castris exutus vix ad ~ (Caesars) - nita . socetate 2.Tr-
umvirat 43 v. Chr, - duplex, plicis:
doppelt; bei Philippi 42 v. Chr. gab
es eine Doppelschlacht - transigere
(Perf: transég: (siegreich) zu Ende
Fishren - K: quarum <proelirum>
pricre <proeliG> - castrfs exiitus:
hier. gezwungen, die Lager im Stich
u lassen - évadere (Perf. &
sich (eilig) retten

Antoni cornu fuga evaserat.





